
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am östlichen Ufer des Weutschsee

Verlandungsmoor zwischen Weutsch- und Gr.
Mechow-See

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20794

X

In der Verlandungszone entlang des nördlichen Ostufers des Weutschsees und innerhalb der sich nach Osten anschließenden Moorfläche 
beiderseits eines Grabens zwischen dem Weutschsee und eines kleinen weitgehend verlandeten Restgewässers ist auf ehemaligen 
Wiesenflächen ein Seggen-Erlen-Bruchwald aufgewachsen. 

Der Bruchwald besitzt eine lockere Baumschicht mit einem Kronenschluß zwischen 50 und 70 %. Eine Strauchschicht fehlt. Wegen der 
lichten Baumschicht kann sich die Bodenvegetation gut entwickeln und erreicht Deckungswerte von 75 bis 90 %. Überwiegend 
aspektbildende Art ist die Sumpf-Segge. 

Umgeben wird der Bruchwald von Feuchtwiesen (Biotope 4016 und 4020), einem Kiefern-Forst und dem Weutschsee.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Wasserstufe
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Caltha palustris Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Rubus idaeus Solanum dulcamara

Cardamine amara


